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Seit zehn Jahren vermitteln die „Aktionstage der Bäuerinnen“ den Kindern das Thema Landwirtschaft 
und zeigen dabei, wie agrarische Erzeugnisse vom Feld auf den Teller kommen.

Bauernhof im Klassenzimmer

Die „Aktionstage der Bäue-
rinnen“ sind seit 2015 ein 
Fixpunkt im österreichi-

schen Schulkalender. Rund um 
den Welternährungstag am 16. 
Oktober besuchen Ortsbäuerin-
nen jeweils die ersten beiden 
Volksschulklassen und erzählen 
vom Leben am Bauernhof. Sie 
zeigen, wie Milch in den Super-
markt kommt, aus Getreidekör-
nern Mehl wird oder welche 
Produkte auf heimischen Feldern 
wachsen. Heuer steht das Thema 
„Vom Samenkorn zur Karotte“ 
im Mittelpunkt. Ziel sei es, so 
Bundesbäuerin Irene Neumann-
Hartberger, „die Neugier der 

Kinder zu wecken und sie für die 
Landwirtschaft zu begeistern“.

Seit 2015 haben mehr als 
16.600 Bäuerinnen in fast 
18.000 Klassen rund 328.000 
Kinder erreicht. Jährlich neh-
men etwa 37.000 Schülerinnen 
und Schüler teil. Mit allen Sin-
nen erfahren sie Landwirt-
schaft: riechen, angreifen, ver-
kosten und am Ende gemein-
sam mit der Bäuerin eine Jause 
zubereiten. Die Aktion erfolgt 
ehrenamtlich. Würde man sie 
beziffern, läge ihr Wert bei 
etwa drei Millionen Euro in den 
vergangenen zehn Jahren.

Für Bundesminister Norbert 
Totschnig sind die Aktionstage 
ein wichtiger Beitrag zur Be-

wusstseinsbildung. „Viele Kin-
der wachsen fernab von Bau-
ernhöfen auf. Diese Initiative 
bringt ihnen das bäuerliche 
Leben näher“, ist er überzeugt. 
Wertschätzung für Lebensmit-
tel sei die Grundlage für eine 
nachhaltige Landwirtschaft. 
Das Landwirtschaftsministe-
rium unterstützt die Aktion mit 
215.000 Euro.

Auch LH-Stellvertreter Ste-
phan Pernkopf hebt den Effekt 
hervor: Mehr als 12.000 Kinder 
nehmen heuer allein in Nieder-
österreich teil. So viele wie noch 
nie. „Wer schon als Kind er-
fährt, wie viel Arbeit und Ver-
antwortung in einem Stück Brot 
oder einem Glas Milch stecken, 

geht auch später bewusster mit 
Lebensmitteln um“, betont er.

Die LK Niederösterreich setzt 
zusätzlich auf neue Formate. 
Vizepräsidentin Andrea Wag-
ner verweist auf Magazine wie 
„Landwirtschaft Kids“ oder 
„Junior“, die Bauernhofge-
schichten, Fakten und Lern-
spiele kombinieren: „Damit 
machen wir Landwirtschaft 
erlebbar und stärken das Be-
wusstsein für regionale Lebens-
mittel.“

So schaffen die Aktionstage 
nicht nur Nähe zwischen Kon-
sumenten und Produzenten, 
sondern auch einen Grundstein 
für mehr Nachhaltigkeit und 
Wertschätzung im Alltag.

Fasziniert und aufmerksam 
folgen die Kinder 
den praktischen 
Erklärungen der 
Bäuerinnen.
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42 Stunden im Einsatz: Engagement, das bleibt 
Zum bereits 22. Mal stellte 

die Landjugend Niederöster-
reich heuer beim Projektmara-
thon ihren Einsatz für das Ge-
meinwohl unter Beweis. 112 
Ortsgruppen setzten innerhalb 
von 42,195 Stunden sichtbare 
Zeichen für ehrenamtliches 
Engagement im ländlichen 
Raum. An zwei Wochenenden 
im August und September ent-
standen in ganz Niederöster-

reich neue Spielplätze, Treff-
punkte, Erholungsräume und 
Aufenthaltsplätze. Die Band-
breite reichte von praktischen 
Bauprojekten über kreative Ge-
staltungen bis hin zu sozialen 
Initiativen. 

Das Besondere: Die Aufga-
benstellungen werden von den 
Gemeinden vorgegeben, bleiben 
aber bis zum Start am Freitag 
geheim – so sind Kreativität, 

Teamgeist und Organisations-
talent gefragt. 

Neben bleibenden Bauwer-
ken ist es vor allem der soziale 
Mehrwert, der den Projektma-
rathon prägt: Dorfgemeinschaf-
ten kommen ins Gespräch, Ver-
eine und Anrainer unterstützen 
die Jugendlichen und es ent-
stehen Begegnungsorte, die 
langfristig das Miteinander 
stärken.

Hand in Hand bauen Jugendliche 
für die Dorfgemeinschaft.

FO
TO

: S
O

PH
IE

 N
A

G
L-

BA
LB

ER

JOHANNES STIFT


